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Az.: 641/2/10/106 
 
 
Vollzug der Wassergesetze; 
Gewässerausbaumaßnahmen „Grüne Mitte“ am Fallbach und Mühlgraben im Baugebiet „Seepromenade“ 
in Kemnath, Antragsteller: Stadt Kemnath; 
Bekanntmachung des Erörterungstermins 
 
 

Bekanntmachung: 
 
Die Stadt Kemnath plant die Neugestaltung und Bebauung des ehemaligen Brauhausareals um weiteren 
Wohnraum zu schaffen. Zu diesem Zweck wurde ein Bebauungsplan „Seepromenade“ aufgestellt. Der 
Bebauungsplan umfasst das Gelände der ehemaligen Brauerei und derzeitig noch als Sportanlage ge-
nutzte Bereiche im Innenstadtbereich der Stadt Kemnath. Ein Teil der zur Bebauung vorgesehenen Flä-
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chen liegt im Überschwemmungsbereich des Fallbachs. Die Stadt hat daher einen Antrag auf Gewässer-
ausbaumaßnahmen am Fallbach und dem Mühlbach eingereicht, um die geplante Bebauung Hochwasser-
frei durchführen zu können. 
 
Die im durchgeführten Anhörungsverfahren eingegangenen Bedenken und Anregungen sowie die Stel-
lungnahmen der betroffenen Behörden und Verbände werden gemäß Art. 73 Abs. 6 BayVwVfG mit allen 
Beteiligten am 
 

Mittwoch, den 14.10.2026, ab 9:00 Uhr 
im großen Sitzungssaal des Landratsamtes Tirschenreuth 

(Mähringer Straße 7. 95643 Tirschenreuth, Amtsgebäude 1A, 1. OG, Zimmer-Nr. 120) 
 

erörtert. 
 

Alle Beteiligten werden schriftlich über diesen Erörterungstermin informiert. 
 
Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, dass bei Ausbleiben eines Beteiligten auch ohne ihn verhandelt und 
entschieden werden kann (Art. 73 Abs. 6 Satz 6 i. V. m. Art. 67 Abs. 1 Satz 3 BayVwVfG). 
 
Die Verhandlung ist nichtöffentlich (Art. 73 Abs. 6 Satz 6 i. V. m. Art. 68 Abs. 1 Satz 1 BayVwVfG). 
 
 
 
Tirschenreuth, den 14.09.2026 
Landratsamt Tirschenreuth 
 
 
 
Hubert Schicker 
Landrat 
 
 
 ___________________________________________________________________________________________   

 
 

Satzung über die/den Behindertenbeauftragte/n des  
Landkreises Tirschenreuth 

 
vom 18.09.2026 

 
 
Der Landkreis Tirschenreuth erlässt auf Grund Art. 19 Satz 3 Bayerisches Behindertengleichstellungsge-
setz (BayBGG) vom 9. Juli 2003 (GVBl. S. 419, BayRS 805-9-A), das zuletzt durch § 16 des Gesetzes vom 
26. März 2026 (GVBl. S. 75) geändert worden ist, in Verbindung mit Art. 17 der Landkreisordnung für den 
Freistaat Bayern (Landkreisordnung– LKrO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 
(GVBl. S. 826, BayRS 2020-3-1-I), die zuletzt durch die §§ 3 und 4 des Gesetzes vom 28. Juli 2026 (GVBl. 
S. 374) geändert worden ist, folgende 
 

Satzung 
 
§ 1 Bestellung 
 
Zur Verwirklichung der Gleichstellung von Menschen mit Behinderung bestellt der Landkreis Tirschenreuth 
eine Persönlichkeit sowie eine/n oder mehrere Stellvertreter/innen zur Beratung des Landkreises in Fragen 
der Behindertenpolitik und zur allgemeinen Beratung der Menschen mit Behinderung im Landkreis 
Tirschenreuth (Beauftragte/r für die Belange der Menschen mit Behinderung – Behindertenbeauftragte/r).  
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§ 2 Rechtsstellung 
 
(1) Die Aufgaben werden als kommunales Ehrenamt wahrgenommen. 
 
(2) Die/Der Behindertenbeauftragte sowie deren/dessen Stellvertreter/innen sind insoweit unabhängig und 
weisungsungebunden. 
 
§ 3 Ziele 
 
Es ist das Ziel des BayBGG, das Leben und die Würde von Menschen mit Behinderung zu schützen, ihre 
Benachteiligung zu beseitigen und zu verhindern sowie die gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit 
Behinderung am Leben in der Gesellschaft zu gewährleisten, ihre Inklusion zu fördern und ihnen eine 
selbstbestimmte Lebensführung zu ermöglichen. Es gilt der Grundsatz der ganzheitlichen Betreuung und 
Förderung. Besonderen Bedürfnissen von Menschen mit Behinderung wird Rechnung getragen.  Das gilt 
auch, soweit deren Behinderung, wie im Fall von Menschen mit seelischer Behinderung, nicht offenkundig 
ist (vgl. Art. 1 Abs. 3 BayBGG). 
 
§ 4 Aufgaben 
 
(1) Die/Der Behindertenbeauftragte sowie deren/dessen Stellvertreter/innen beraten den Landkreis bei der 
Umsetzung der Ziele und Aufgaben des BayBGG (insbesondere Gleichstellung und Barrierefreiheit für Be-
hinderte). 
 
(2) Um die Benachteiligung von Frauen mit Behinderung wegen mehrerer Gründe zu vermeiden, sind deren 
besondere Belange zu berücksichtigen, bestehende Benachteiligungen zu beseitigen und künftige Benach-
teiligungen zu verhindern (vgl. Art. 3 BayBGG). 
 
(3) Als Verpflichtung zur Gleichstellung und Barrierefreiheit sieht Abschnitt 2 des BayBGG vor: 
1. Benachteiligungsverbot (Art. 9), 
2. Herstellung von Barrierefreiheit in den Bereichen Bau und Verkehr (Art. 10), 
3. Recht auf Verwendung von Gebärdensprache oder anderen Kommunikationshilfen (Art. 11), 
4. Gestaltung von Bescheiden und Vordrucken (Art. 12), 
5. Verständlichkeit (Art. 13), 
6. Barrierefreies Internet und Intranet (Art. 14), 
7. Barrierefreie Medien (Art. 15). 
 
(4) Die Wahrnehmung der Aufgaben erstreckt sich vor allem auf folgende Tätigkeitsfelder:  
1. Wahrnehmung und Förderung der Belange von Menschen mit Behinderung, 
2. Beratung des Landkreises, 
3. Stellungnahmen, Anträge und Empfehlungen in behindertenrelevanten Angelegenheiten, insbesondere 
für öffentliche Bauvorhaben, 
4. Kontakt mit Betroffenen, 
5. Koordination der Behindertenbeauftragten bei den kreisangehörigen Gemeinden (z.B. Erfahrungsaus-
tausch, Abstimmung gemeinsamer Aktivitäten). 
 
§ 5 Beteiligungsrecht des Behindertenbeauftragten 
 
Die/Der Behindertenbeauftragte wird bei allen Aktivitäten des Landkreises beteiligt, welche sich auf Men-
schen mit Behinderung auswirken. Sie/Er kann auch von sich aus Angelegenheiten aufgreifen, um die 
Aufgaben zu erfüllen. 
 
§ 6 Informationspflicht, Akteneinsicht, Berichtspflicht 
 
(1) Die/Der Behindertenbeauftragte sowie deren/dessen Stellvertreter/innen erhalten zur Wahrnehmung 
ihrer Aufgaben unter Beachtung datenschutzrechtlicher Vorschriften die erforderlichen Unterlagen, Akten-
einsichten und Informationen. 
 
(2) Die/Der Behindertenbeauftragte berichtet einmal jährlich schriftlich oder mündlich dem Ausschuss für 
Soziales, Senioren und Inklusion über ihre/seine Tätigkeit. 
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§ 7 Aufwandsentschädigung, Fahrtkosten 
 
Der Landkreis Tirschenreuth gewährt der/dem Behindertenbeauftragten sowie den gegebenenfalls bestell-
ten Stellvertreter/innen für die Ausübung ihrer Tätigkeit jeweils eine monatliche Aufwandsentschädigung in 
Höhe von 70,00 €. Darüber hinaus werden die im Zusammenhang mit der Aufgabenerledigung entstehen-
den Fahrtkosten entsprechend den Satzungsregelungen des Landkreises für ehrenamtliche Tätigkeit er-
stattet. Die Kosten für notwendige und im Zusammenhang mit der Aufgabenwahrnehmung stehende Fort-
bildungen werden vom Landkreis übernommen. Erforderliche Räumlichkeiten (z.B. für die Abhaltung eines 
Sprechtages oder für Beratungsgespräche) stellt der Landkreis zur Verfügung; er leistet notwendige Ver-
waltungshilfe.  
 
§ 8 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am 01.08.2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die/den Behindertenbeauf-
tragte/n des Landkreises Tirschenreuth vom 22.07.2014 außer Kraft.  
 
Tirschenreuth, den 18.09.2026 
L a n d r a t s a m t  
 
 
 
Schicker 
Landrat 
 
 
 ___________________________________________________________________________________________   

 
 
641/2/4/44-230-Üb. 
 
 
Vollzug der Wassergesetze und des UVPG; 
Errichtung einer Fischaufstiegsanlage an der Wasserkraftanlage in Grötschenreuth an der Fichtelnaab; 
Ergebnis der durchgeführten Vorprüfung nach dem UVPG 
 
 

Bekanntmachung 
 

In Grötschenreuth existiert seit Jahrzehnten eine Wasserkraftanlage an der Fichtelnaab, die über ein was-
serrechtliches Altrecht verfügt. 
An dieser Wasserkraftanlage soll zur Erreichung der Durchgängigkeit ein Fischaufstiegsanlage errichtet 
werden. Über diese Anlage soll dann zukünftig auch eine Mindestwassermenge in das Altbett der Fichtel-
naab abgeführt werden. 
Das geplante Vorhaben befindet sich auf den Grundstücken mit den Flurnummern 480 und 480/1, Gemar-
kung Grötschenreuth, in der Gemeinde Erbendorf. 
Es ist geplant am Mühlbach der Wasserkraftanlage eine Fischaufstiegsanlage mit Fischabstiegsfunktion 
zu errichten, über die mind. 100 l/s ablaufen sollen. 
Außerdem sollen zwei Leitbuhnen zur verbesserten Auffindbarkeit und Treibgutableitung der Aufstiegsan-
lage gebaut werden. 
Der Fischaufstieg ist als Umgehungsgerinne in naturnaher Ausführung geplant. Es muss eine Höhe von 
1,19 m überwunden werden. Hierzu sollen 15 Sprünge mit insgesamt 14 Becken angelegt werden. 
 
Es handelt sich hierbei um einen Gewässerausbau im Sinne des § 67 Abs. 2 WHG. Hierfür war gemäß § 
7 Abs. 2 UVPG i. V. m. Nr. 13.18.2 der Anlage 1 zum UVPG eine standortbezogene Vorprüfung vorzuneh-
men. 
 
Die Vorprüfung wurde am 23.09.2026 durchgeführt.  
Unter Berücksichtigung der in Anlage 3 Nr. 2.3 zum UVPG genannten Schutzkriterien war zu prüfen, ob an 
dem Standort besondere örtliche Gegebenheiten vorliegen. 
Es wurde festgestellt, dass von dem Vorhaben amtlich kartierte Biotope betroffen sein können und dass 
das Vorhaben im tatsächlichen Überschwemmungsgebiet der Fichtelnaab liegt. 
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Allerdings ergibt sich aus den Antragsunterlagen, dass insbesondere in die Biotope nicht eingegriffen wird 
und das es keine Auswirkungen auf das Überschwemmungsgebiet haben wird, weil insbesondere keine 
Retentionsräume verloren gehen. 
 
Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen sind daher nicht zu erwarten. Deshalb ist eine Umweltverträg-
lichkeitsprüfung nicht erforderlich. 
Nach § 5 Abs. 2 Satz 1 UVPG ist das Ergebnis der standortbezogenen Vorprüfung bekannt zu machen. 
Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, dass diese Feststellung nicht selbständig anfechtbar ist (§ 5 Abs. 3 
Satz 1 UVPG).  
 
Tirschenreuth, den 23.09.2026 
Landratsamt Tirschenreuth 
 
 
 
Hubert Schicker 
Landrat 
 
 
 ___________________________________________________________________________________________   

 
 
Bundesleistungsgesetz  
Manöveranmeldung der Bundeswehr 
 

Amtliche Bekanntmachung 
 

Die Bundeswehr führt im Landkreis Tirschenreuth folgendes Manöver durch: 
 

Ort: 
Verwaltungsgemeinschaft Wiesau  

 
Zeit: 

30.09.2026 bis 01.10.2026 
 

Name / Art: 
Orientierungsmarsch Einzelkämpfer – Vorbereitung Tag/Nacht 

 
Hinweis: 
Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtungen der übenden Truppen fernzuhalten. Gleich-
zeitig wird auf die Gefahren, die von liegengebliebenen Sprengmitteln, Fundmunition und dergleichen aus-
gehen, hingewiesen. Sollten derartige Gegenstände aufgefunden werden, ist die nächste Polizeiinspektion 
zu verständigen.  
Etwaige Übungsschäden sind innerhalb eines Monats bei der zuständigen Gemeinde anzumelden.  
Tirschenreuth, den 24.09.2026 
 
 
Irmgard Riedl 
 
 
 ___________________________________________________________________________________________   

 
 
  



Seite 169 A M T S B L A T T  

Bundesleistungsgesetz  
Manöveranmeldung der Bundeswehr 
 

Amtliche Bekanntmachung 
 

Die Bundeswehr führt im Landkreis Tirschenreuth folgendes Manöver durch: 
 

Ort: 
Stadt Tirschenreuth und Markt Mähring  

 
Zeit: 

21.10.2026 bis 22.10.2026 
 

Name / Art: 
Orientierungsmarsch Einzelkämpfer – Vorbereitung Tag/Nacht 

 
Hinweis: 
Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtungen der übenden Truppen fernzuhalten. Gleich-
zeitig wird auf die Gefahren, die von liegengebliebenen Sprengmitteln, Fundmunition und dergleichen aus-
gehen, hingewiesen. Sollten derartige Gegenstände aufgefunden werden, ist die nächste Polizeiinspektion 
zu verständigen.  
Etwaige Übungsschäden sind innerhalb eines Monats bei der zuständigen Gemeinde anzumelden.  
Tirschenreuth, den 24.09.2026 
 
 
Irmgard Riedl 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 ___________________________________________________________________________________________   
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____________________________________________________________________________________ 
 
 
 
 Der Landrat in Tirschenreuth 
 gez. Schicker 
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